
 

 

1. Was bedeutet für Sie persönlich Mainz 05, seit wann fühlen Sie sich dem Verein verbunden und woher 

kommt Ihre Motivation jetzt beim Verein auch Verantwortung zu übernehmen? 

 

Meine ersten Spiele unserer 05er habe ich gemeinsam mit meinem Vater Ende der 80er erlebt. In 

dieser Zeit haben wir den Aufstieg in die zweite Liga geschafft. 1989 bin ich in der D-Jugend von 

meinem Heimatverein FC Lörzweiler zu Mainz 05 gewechselt. In der B-Jugend sind wir im 

Bruchwegstadion Rheinland-Pfalz Meister geworden. Insgesamt habe ich fast 9 Jahre für Mainz 05 in 

der Jugend gespielt. Die sportliche Entwicklung und das sympathische Auftreten unseres Vereins 

begeistern mich immer noch. Seit ca. drei Jahren bin ich Mitglied bei Mainz 05 hilft eV. Nun möchte 

ich mich wie damals auch wieder aktiv im Verein einbringen. Neben dem sportlichen Ehrgeiz verfüge 

ich über eine 20jährige Berufserfahrung bei einer Mainzer Bank. 
 

2. Mainz 05 ist ein Verein, der seit Jahren eine klare Philosophie verfolgt, zuletzt gab es aber auch immer 

wieder Debatten rund um das Thema Vereinsidentität. Wie glauben Sie kann der Verein diese Identität 

wieder stärken und somit die Menschen wieder mehr an sich binden? 

 

Wichtig ist, dass wir wieder eine maximal mögliche Transparenz in unseren Verein bekommen. 

Ferner müssen unsere Mitglieder zukünftig stärker bei Entscheidungen mitwirken können. Ich bin der 

Meinung, dass wir mit der neuen Satzung und der Fanabteilung einen wichtigen Schritt in die richtige 

Richtung gemacht habend. Zusätzlich müssen wir unsere Fans als Kunden sehen und uns mehr um 

Ihre Anliegen kümmern. Dies muss für alle Fans gelten. 

 

3. Mit den Fans gab es in der Vergangenheit zuletzt häufiger auch Konfliktpotential, gleichzeitig war die 

Unterstützung aber im Abstiegskampf ein echtes Pfund für den Verein. Wie wichtig sind Ihnen die Fans 

mit all ihren Ecken und Kanten und wo sehen Sie Chancen die Anhänger mitzunehmen? 

 

Ich glaube die Unterstützung und Initiativen der Fans war der entscheidende Faktor im 

Abstiegskampf. Insbesondere mit dem Kloppo-Video der Ultras ist der notwendige Ruck durch Stadt 

und Verein gegangen. Ich glaube alle Fans im Stadion sind für unsere Mannschaft extrem wichtig. 

Eine tolle Atmosphäre ist ein wesentlicher Bestandteil für unseren sportlichen Erfolg. Ich selbst stehe 

seit Jahren im R-Block. Hier fällt mir auf, dass die Fans nicht immer gemeinsam unsere Mannschaft 

unterstützen. Dies müssen wir dringend ändern. Ich hoffe, dass die Fanabteilung dazu beitragen kann. 

Ich denke aber auch, dass der Verein hierbei unterstützen muss. Letztlich müssen alle Fan-Gruppen 

aufeinander zu gehen.   

 

4. Das Thema Transparenz hat das Vereinsumfeld im vergangen Jahr häufig bestimmt. Wie wollen Sie das 

Vertrauen der Mitglieder in diesem Bereich zurückgewinnen? 

 

Erstmal möchte ich klar sagen, dass der Verein sich in den letzten Jahren sensationell entwickelt 

hat. M. E. gehören wir zu den finanziell solidesten Vereinen und das mit einem vergleichsweise 

überschaubaren Etat. Ich stehe für absolute Transparenz ein. Auch wenn sich etwas nicht 

erfreulich entwickelt, sollte man den Mut haben, dies entsprechend zu kommunizieren.      

 



 

 

5. Im Zuge Der Strukturreform wurde auch über eine mögliche Ausgliederung gesprochen. Wie stehen Sie 

zu diesem Schritt und was bewerten Sie hier als entscheidende Faktoren?  

 

Ich denke dieses Thema wird immer wieder auf die Tagesordnung kommen. Wir sind mittlerweile nicht nur 
ein Sportverein, sondern auch ein Wirtschaftsunternehmen mit vielen hauptberuflichen Mitarbeitern. Mit 
Blick auf den aktuellen Fußball-Hype, könnte eine Ausgliederung des Profibereichs sicherlich Millionen in 
unsere Vereinskasse spülen. Bisher ist dieser Schritt aus wirtschaftlicher Sicht für uns nicht notwendig. Daher 
würde ich aus heutiger Sicht das Modell nicht bevorzugen. Somit bleiben wir noch der etwas andere Verein 
im Showgeschäft Bundesliga. Trotzdem sollte man das Thema nie ganz ausschließen. Auch hier müssen die 
Mitglieder aktiv eingebunden werden.  

 
6. Mit der Fanabteilung hat Mainz 05 aktuell den Fans und Mitgliedern mehr Möglichkeiten der Aktivität 

aber auch der Mitbestimmung gegeben. Haben Sie sich bereits mit der Fanabteilung beschäftigt und 

was denken Sie darüber? 

 

Ich habe ja oben bereits erwähnt, dass es ein wichtiger Schritt für aktive Mitgestaltung und 

Interessenvertretung ist. Wichtig ist aber auch, dass zukünftig auf Augenhöhe zwischen Verein und 

Fanabteilung diskutiert wird. 

 

 

 

7. Wohin geht die Reise für Mainz 05 sportlich und wirtschaftlich in den nächsten Jahren? Und was 

braucht es, um dorthin zu gelangen? 

 

Sportlich kann keiner von uns beurteilen. Der wirtschaftliche Erfolg ist sicherlich auch stark von der 
Zugehörigkeit Bundesliga abhängig. Insgesamt sind wir in beiden Punkten solide aufgestellt. Dafür muss aber 
weiterhin hart gearbeitet und die Mitgliederbasis vergrößert werden. Wir müssen weiterhin ein 
Ausbildungsverein, der junge Talente fördert und ein Plattform bietet, bleiben. Dann bin ich optimistisch, dass 
wir weiterhin geMAINZam erfolgreich sind. Wichtig ist, dass wir Alle gemeinsam an einem Strang (in die 
gleiche Richtung) ziehen. Ich würde sehr gerne meinen Teil im R-Block und Aufsichtsrat dazu beitragen.  

 


